
Seit vielen Monaten ist unser Leben nicht mehr 
wie vorher – das Coronavirus bestimmt einen 
Großteil unseres Alltags. Glücklicherweise haben 
viele Erkrankte einen leichten bis mittelschweren 
Krankheitsverlauf. Dennoch berichteten schon 
früh Ärzte wie z.B. Prof. Dr. Carmen Scheiben-
bogen, Professorin für klinische Immunologie an 
der Charité Berlin, dass zahlreiche Patienten auch 
mehrere Wochen nach überstandener Infektion 
noch über anhaltende Symptome klagten – und 
dies auch nach einem leichten Krankheitsverlauf!

Hierbei ist die häufigste Beschwerde die sog. 
„Fatigue“ – hierunter versteht man in der Me-
dizin eine absolute Kraftlosigkeit und Erschöp-
fung schon bei kleinsten Anstrengungen. Auch 
quälende Muskelschmerzen, einen anhaltenden 
Geruchs- und Geschmacksverlust sowie eine 
deutliche Einschränkung des Lungenvolumens 
nach überstandener Infektion habe ich in meiner 
Praxis bereits öfter erlebt.

Konsequente Nachbehandlung ist nötig
Meiner Erfahrung nach sprechen viele Pa-
tienten sehr gut auf eine Kombination von 
Sauerstoff-Ozon-Behandlungen sowie Vita-
min-C-Hochdosis-Infusionen an. Diese Therapie 
soll das Immunsystem stärken, den Körper wie-
der leistungsfähiger machen sowie Schmerzen 
lindern. Ergänzend hierzu können naturheilkundli-
che Arzneimittel, oral oder als Injektion, gegeben 
werden. Diese werden nach einer ausführlichen 
Anamnese sowie einer Urin- und Augendiagnose 
individuell auf den Patienten abgestimmt.

Hintergrund zu Eva Kupper
Eva Kupper verfügt über mehr als 15 Jahre Erfah-
rung als Heilpraktikerin. Ihre Praxis liegt in Mün-
chen-Solln, Wolfratshauser Straße 246. Weitere 
Informationen, auch zur Terminbuchung, finden 
Sie unter www.praxis-kupper.de oder rufen Sie 
an unter der Telefonnummer 089/74052420.

Top-5-Siegel von jameda.de
Übrigens hat die Bewertungsplattform Jameda.de
der Praxis von Eva Kupper für das Fachge-
biet Heilpraktiker in München das Top-5-Siegel 
(1/2021) verliehen.
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